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Z.359. a (!) Nr. 45388 .-ul »5652.
Kund m achun g.

?ln dem neu errichteten griechisch nichtunirten
Gymnasium zu Suczava in der Bukowina sind
fünf Lehrerstcllen, und zwar:

d re i für daä philologische,
eine für das historisch-geographische und
eine fur daö mathematlsch'naturwissenschaft-

liche Fach zu besetzen.
Mi t jcdcr derselben ist ein Iahresgehalt von

945 f l . , mit dem Vorrückungsrcchie auf die
Gehaltsstufe von W5U st. öst, W. und dem
Ansprüche auf Dc^ennal-Zulagen aus dem Bu»
kowinacr nichtunirten Religionsfonde unter den
gesetzlichen Bedingungen verbunden, und wird
zu deren Erlangung die Nachweisuug der Lehr-
bcfahigung für eine der edengenannten drei Grup-
pen nach Maßgabe der Vorschrift über die Prü-
fung der Kandidaten des Gymnasial-Lehramtcs^
§ . 5 , I litt. a, l i , o, e, gefordert. Bei Bcur-z
thcilung der Kompetenz für die Lehrerstelle der
mathematisch-naturwissenschaftlichln Fächer wird
die Nachweisung der Lehrbefähigung für Natur-
geschichte dem betreffenden Bewerber den Vor-
rang vor Jenen, welche dieselbe nachzuweisen
nicht vermögend sein werden, einräumen.

Der Termin zur Bewerbung um diese Stellen
wird b i s Ende November l8<j t t ausge-
schrieben, und haben bis dahin jene Kandidaten,
welche eine derselben zu erlangen wünschen, ihre
dießfalligen wohl instruirten Gesuche, falls sie
bereits in einer öffentlichen Bedienstung stehen,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, sonst aber
unmittelbar bei der k. k. galizischen Stacchaltcrei
in Lemberg einzubringen.

Es'wird übrigens in Gemäßheit der Ver-
ordnung des h. k k. Ministeriums für Kultur
und Unterricht vom 25. August l86<», Z. l2«l»:l,
bemerkt, daß gesetzlich befähigte Bewerber, welche
der griechisch nichtunirlen Kirche angehören und
der romanischen Sprache nebst der deutschen mäch-
tig sind, vorzugsweise werden berücksichtiget wer-
den, und daß in dem Maße, als in Folge dieser
Konkuröausschrcibung oder später die Anstellung
solcher Lehrcr möglich sein wird, die vorläufig
bereits an das Gymnasium zu Suczava beru-
fenen Lehrer katholischer Religion eine ander-
wattige Verwendung erhalten werden.

Von dl>r k. k. galiz. Statthaltern.
Lemberg am 22. Sept. <8<j<>.

Z7l5«7 2 (2) " ^ N ^ l 5 ^
Kundmachung.

Das h. k. k. Ministerium des Innern hat
mit dem Erlasse vom I. August ,«5,!>, Zahl
22.154, :m Interesse der Viehzucht und des
Ackerbaues zum Behufe allmäliger Erlangung
einer erforderlichen Anzahl von vollkommen aus-
gebildeten Thierärzten für Kram, eine Geld-
Subvention im jährlichen Betrage von zwei-
hundert Gulden österr. Wahr. aus dem Landcs-
fonde für jene Zivilschüler der Thierarzneikunde
am Wiener Thirrarznci-Institute, welche sich
verpflichten, nach Erlangung des Diploms eines
Thlerarzteö, acht Jahre hindurch als solche in
dle,cm Verwaltungögebiete, in der Regel mit
Ausnahme dcr Landeshauptstadt, sich zu ver-
wenden, für die Studiendauer und insolange
das Bedürfniß zur Vermehrung der Thicrälzte
vorhanden ist, zu bestimmen befunden. Zur
Relse von Wien nach Kram nach erlangtem
Diplome hat das hohe Ministerium ein Reise-
Pauschale von sechzig Gulden österr. Wahrung
aus dem Landeöfonde bewilliget. Hie bei werden
randeskinder vorzugsweise berücksichtigt, falls
solche sich -nicht bewerben, wird die Geld-Sub
volition auch Schülern, welche andern Kron-
la'ndern angehören, verliehen werden, wenn sie
der Landessprache machtig sind, od<r sich ver»

pflichten, während des Subventions-Genusses ^
die legal nachgewiesene Sprachkcnntniß sich eigen
zu machen.

Der Bezug dcr Subvention wird in viertel-
jährigen antizipativen Raten bei dcr niederöster-
reichischen k. k. Landes-Hauptkasse angewiesen
werden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit Be-
schleunigung und längstens bis 20. Okt. l8ttl)
bei dieser k, k. Landesregierung einzubringen,
und solche mit den Dokumenten über die erfolgte
Aufnahme in den thicrärztlichen Studienkmä
am Wiener Thicrarznei-Institute, mit dem I m -
pfungö- und Mittellosigkeits-Zeugnisse, dann
dem eigenhändig ausgefertigten Reverse zu be-
legen, daß sie nach Erlangung des Diploms
eines Thierarztes am gedachten Institute, als
solche durch acht Jahre im Klonlande Krain,
mit Ausschluß der Landeshauptstadt, sich ver-
wenden wollen, ausgenommen den Fall einer
öffentlichen Anstellung in einem andern Kron-
lande. Endlich haben sich die Bewerber über
die gehörige Kenntniß der Landessprache aus-
zuweisen oder sich zu verpflichten, dieselbe wäh-
rend deS Subventions - Genusses sich eigen zu
machen und nachzuweisen.

Von der k. k Landesregierung für Krain.
,, Laibach den «, Oktober ltt««

3. ii5N. » (2) Nr. I574 l .

Konkurs - Verlautbarung.
An dcr k. k. Normal-Hauptschule in Lai-

bach ist eine Lehrerstelle mit dem jährlichen Ge-
halte von 42U st. öst. W. aus dem krainischen
Normalschulfonde in Erledigung gekommen.

Bcwerber um dieselbe haben ihre an die
k. r. Landesregierung für Krain gerichteten Ge-
suche, worin sie sich über Aller, Religion, Mo»
ralität, Befähigung zum Lehrfache an Haupt-
schulcn, bisherige Dienstleistung und vollkom-
mene Kenntniß dcr dcutsclsen und slooenischcn
Sprache dokumentirt auszuweisen haben bis
?«. November »8UU bei dem hochwürdigen f.
b. Konsistorium in Laibach zu überreichen.

Von dcr k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 8. Oktober In««l.

Z. 3 5 l . 2 " (3) Nr. «305

Konkurs - Kundmachung.
Zu besetzen ist eincFinanzprokuraturs-Adjunk-

tenstcllc l . Klasse in der V M . Diätenklasse mit
dcm Iahrcsgehaltc von l2»Vfl . und dem Qual-
tiergelde von 240 st-, eventuell eine solche Stelle
l l . Klasse in dcr l X Diätenklasse, mit dem
Gehalte von !050 st und dem Quartiergelde
von 200 st. im Bereiche der steierm. illyr.-küstenl.
Finanzpiokuratur mit der Bestimmung der Ver-
wendung bei dcr Exposnur in Trieft,

Gejuche sind insbesondere unter Nachweisung
der formellen Befähigung und der unbedingt
nothwendigen vollkommenen Konzeptsfähigkeit
in der deutschen uno i ta l ien i sche n Sprache,
binnen sechs Wochen bei dem Präsidium der
k. k. Finanz^LandeSdirektion in Graz Anzubringen.

Präsidium dcr k. t steierm. - illyr. - küstcnl.
Finanz.'Landcö-Direkion. Graz am v.
Oktober <«U0

Z. »85 l . ^ l ) Nr. »962 Merk.
G d i k t.

Von dcm k. k- Landesgerichte, als Handcls-
Senate in Laibach, wird bckannt gemacht, daß
über Einschreiten dcr Herren Anton B a u -
mann und Georg Josef K l e r r die Proto-
kollirung der Firma:

„Baumann & Klerr"
dann die Protokollirung des Gesellschaft. Ver-
traaeS <?<w. l . Seutember ll^5l) bewilliget.

und untct Einem die Eintragung der Firma und
des Gesellschaft,Vertrages in das di.ßgoricht-
liche Merkantilprotokoll veranlaßt worden sei.

Laibach am U. Oktober ltttttt.
Z. 353. a (2) ' Nr. 7363.

Kundmachung.
Es wird hiemit bekannt gcgebcn, daß die

angefertigteil Verzeichnisse der einheimischen M i -
litärpflichtigen für die bevorstehende Hcereöer-
gänzung des Jahres l k t t l bis zum 2«». Okto-
ber l. I . beim Magistrate zur allgemeinen Ein«-
sicht aufliegen werden, und daß es Jedermann
freisteht:
1. eine Auslassung oder unrichtige Eintragung

anzuzeigen, wozu im Hinblicke auf den H.
3N des Heeresergänzu'igs-Gtsehes insb.son«
dcre die Militärpflichtigen selbst od^r deren
Angehörige verpflichtet sind;

2. gcgcn die geschehene Bezeichnung eines zur
Stellung Berufenen als „offenkundig un-
tauglich oder als von Amtswegen befreit«
Einsprache zu erheben;

3. die Reklamationen wegen verweigerter M i -
litärbefreiung, dann die auf den F. l3 des
Heereserganzungs.'Ges.hcs gestützten Befrei-
ungs-Gesuche binnen obiger Frist zuverlässig
einzubringen, weil auf spätere kein Bedacht
mehr genommen werden darf.

Stadt-Magistrat Laibach am l l . Oktober
,8«U.

Z. 354. 2 (2) Nr7?92 l^

K n u d ,n a ch u ll g.
Bei der k. k. LandeS-Baudirektio» für Krain

werden am 20. Oktober l. I . Vormittags von
tt bis »2 Uhr mehrere unbrauchbare Kanzlei-
Einrichtungsstücke, als: Akten kästen, Stellagen,
Schreibtische, Sessel, Kleiderrechen :c lizitando
gegen soglciche bare Bezahlung an die Meist-
bietenden verkauft werden, wozu Kauflustige
hiemit eingeladen werden.

K. k. Landev-Baudirektion. Laibach am l l .
Oktober ^ l « « ^ ^ ^ ^ , ,, ^

Z. l^4». n ( l ) ^ " N r . WU

O/fcrt - Verhandlung.
Auf Grund des Gemcinderaths Beschlusses

vom l2, Oktober i860 wird hiemil cineOffertö-
Hierhandlung zur Verpachtung der städtischen
Wein- und Bier - Schankdaz und der Gctränke-
Einfuhrdaz für die Zeit vom l . November lttött
bis 3 l . Oktobn l 8 U l , dann des städtischen
Mauthgefälles für die Zeit vom l . November
lS6«» bis 3 l . Oktober lrlU2 ausgeschricbel,.

Die schriftlichen versiegelten Offcrte sind
bis 22. Oktober »860 lU Uhr Vormittags
beim Stadtmagistrate zu überreichen. Auf spä-
ter einlangende Offerte wird keine Rücksicht ge-
nommen. Sie können für jedes Gefalle abge-
sondert odcr für mehrere zusammen gestellt wer-
dcn, und müssen den Anbot mit Buchstaben
ausgedrückt enthalten, und für die Bierschankdaz
mit einem Vadium o-on 50«, st. öst. 3 I , für
jcoeS der anderen Gefalle aber mit einem Va-
dium von lMll> st öst. W. entweder im Ba-
ren oder in haftungöfreien Staatspapicren, nach
dem Börsenkurse berechnet, versehen seil/ mit
der ausdrücklichen Erklärung, daß der Offerent
die Pachtbedingnisse eingesehen habe, und dl>
selben als Grundlage dcö abzuschließenden Pacht-
vertrages anerkenne.

Aon Außen ist auf dem Offerte der Pacht-
gcgcnstand, fur welches dasselbe einaereickl wird,
zu bczeichncn.

Die Pachtbedingnisse können beim Stadt-
mag'stratc in dcn gewöhnlichen Amtsstunhen
cingcfthen werden.

Landeshauptstadt Agram am l2. Oklo«
ber ldko.
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Z. 339. u (3) Nr. 18087.

K. k. priu. sudl. Staats., lomb. - uenet. - i:„d central-italienische Eisenbahn-Gesellschaft.

F a h r o V d n n n a
der Züge auf der südl. Staats-Eisenbahn v. 3 . Oktober Ä 8 6 O bis auf Weiteres.

a. Züge zwischen Laiüach untl INien.
I n der Richtung nach Wien. I n der Richtung von Wien.

Stationen Ab fah r t , ^ tat ioney Ab fah r t

Laibach Nachm.! t i 1 Nachts!l2 18,ÜWien Vorm.! 9^0 Nachts 11 —
Steinbrück >> 3 9 >> i 2 2?'Neustadt » 1119 >, !1246
Marburg Abends 6 24 Früh 5 42 Brück Nachm. 4'28 Früh ! 5i)2
Graz » 8 42 » i 8 — Graz Abends 6 24 >> ! 748
Brück Nachts 10 39 Vorm. 9 57 Marburg >> ! 8>36 Vorm.! 9 58
Neustadt Früh 3 34 Nachm. 3 1l^ Steinbrück Nachts 11 46 Nachm. 1̂ 19
Wien Ankunft » ä 2tt « ä!—! Laibach Ankunft » 2 7 >> 34i)

, j ! ^ , !

b. Züge zmischm L a i ü a c h , T r i e st und V e n e d i g .
I n der Richtung n a c h Tr ies t und Venedig. I n der R ich tung v o n T r i e f t und ' Venedig.

Etationen _ Abfahrt !, Stationen . ^ Äbfahr^
Tageszeit Uhr M-l Tc<qc«<eit Uhr M . ^ ^ ^ Ta^>,,nt Ül,r M,! Taqcs^it ^Ubr M.

L.̂ , , ,. . - I . — " , . _.>.', . . .

Laibach Abfahrt Nachts 2 l7 Nachm.! 350 Venedig Abf. Nachts 1 1 — Vorm. 1036
Triest Ankunft Früh 8 16 Abends, 9 48 Triest Abfahrt Früh 6 45 Abends! 6 15
Venedig » Nachm. 3 48 Früh i 4 50^ Laibach Ankunft Mit tag 12 36 Nachts 1̂2̂  8

e. Züge zwischen La ißach und A a n i z s a .
Abfahrt von^Laibach Nachts 12 Uhr 18 M . Ankunft in Kanizsa Vorm. 10 Uhr 26 M .

„ „ 'Kanizsa Früh 5 », — >> , „ » Laibach Nachm. 3 » 40 „
Das Nähere enthält der auf allen Stationen affigirte Fahrplan.

Z. 355. (2) Nr. 4250.,
E d i k t . !

Valentin S u r m a n n , Wirth von Ober-
planina, derzeit unbekannten Aufenthaltes, wird
im Sinne der hohen k. k. Steuer-Direktions-
Verordriunq vom 2«. Jul i , 85« , Z. " " / ,< - . „
aufgefordert, binnen l 4 Tagen, vom Tage dcr
dritten Einschaltung dieses Ediktes in daö Amts'
blatt der «Laibacher Zeitung« an gerechnet, hier-
amls zu erscheinen und seinen Elwerbsteucr-Rü'ck-
stand sammt Umlagen, im Gesammtbctrage pr.
7 si. 8 : l ' / , kr ösl. W , zu berichtigen, widrigens
die Löschung seines Gewerbes ohne weiteres ver-
anlaßt werden wird.

K. e Bezirksamt Planina^am lU. Okt. !8til>.
371805. ^2) ?ir. 4,93.

E d i k t .
Von d,m k, k. Bezirksamt? Laao, als Ge

richt, wild- hiemit bekannt gemacht.
Es sei übcr das Ansuchen des Mathias Sa-

lrajichik von Sak ra j , Vormund des mint j . Jakob
Safrajschit von Hitenje, gegen Jakob H i t i von
Naunik. wegen aus dem Vergleiche ddo. 14. April
l 8 l 9 schuldigen löO(ZM. oder >57 st. 50 kr. ö W.
e. «. c, , in die erekutive öffentliche Versteigerung
der, dem letzteren gehörigen, im Grundbuch? d,l
H,r,schaft Nariischek «>,li Urb, Nr. l37^l. !3 vor
kommenden Viealilät, im gerichtlich erhoblilei, Schat
zungswcrthe von 500 st. 93',,', kr. ö. W. , gewiUiget
Ui'd" zur Vornahme derselben die nachstehenden 3
Feilbielunjistdßsatzungen aus den l6 . November, auf
den l8 . Dezember I. I . und auf den l8 . Jänner
l86>, jedtsm^I Vormittags um 9 Uhr in dcr AmtS-
lanzlti mit dem Anhange bestimmt worden, d<iß
die feilzubietende Nealiiät nur dei dei le^len Feil-
bietllnq auch unt t l dem Schatzungswerlh« an den
Meistbietenden hintangeaiben »vcrde.

D^ t Schätzungtzprotokoll, der Gruxdbuchser.
l latt u,,l> die Lizitati^nsbsdii'gnisse lönnei, bei 0ie°
strn Äenchte in de>, gewödnlichcn ilmlsstunden ein-
gese!),» werden,

^ , k. Bezilksamt Laas, als Gericht, am 6.
^ Septcmbil i860

Z. 1806. ^3) Nr. 3826.

E d i k t .
Von, l . t. Vt;irlöamte Laa«. als Gericht, wird

hicmit bcflNlot ssemacht:
Ulder Absuche,, des ErsflitionSfübrevs Mathias

S.ikraischef von Salvai. Vormund drs mmoerj. Ialol)
Sasl^jschek von Hileinu. irird oic mit Peschcire uom
3. April 1N60. Z. I . ^ I . ^ir crclülivt!, sscill'istnnn
der im rolmali^en Herrschaft Naolisa>ler Grundbuche
«ub Ull). Nr. 302 vorloll!me,!den. dem Matthäus
Reqer vl,'" K ra i»^ „ehori^en Nealität mif l>cn 17.
AuguN l s 6 0 al'licortmetel, dlilten Tagsaßl,»q ailf den
4. D e z e m b e r i860 früh 9 Ubr <>, oilscr Amts.
lanzlei mit dem ,'lbetlrage». daß dabel die Realität

nölhigenfalls auch u,»ter dem Schäßllngswcrlhe pr:
l l 2 2 ft. C M . veräußert wrrc'tii wird.

K. k. Beziltöamt Laaö. als Gericht, an, l 7 .
__ ^Aui i l lst I860.

5. ,'807. (3)^ N?7 39« , .
E d i k t .

Von dem k. l . GezirsSamte liaaS., alS Gericht,
wird hiemit bekannt steiNlicht:

Es sei über das Anmchcn des LulaS S ler l
von Pokajischzhe nun in Noschanze im Bezirke Plainna,
grgen Ia lob Kovazhizh von Ponikvt, we^en aus dem
Vergleiche vom l l . Ottoder »859, Z. 42s0, schuldi.
»sN >78 st. 50 l>r. t ^ M . c. » e . , in die exetulioe
öffentliche Versteigerung der, dem ^etztern gehörigen,
im Gllindbuche der Hlsrsclaft Nadlischer «u») Ulb.
Nr . 230^22! vllllommenden Ntalttalen sammt An.
und Zugehör, im gerichtlich s«hobsnen Säatzungs.
werthe von lOZa st, C M , gewi l l ig t und zur Vor-
nahme dtls.Iben die ex^ülioen Fellbielu'igstcigsalzun-
gen auf den 13. November, au» den l 4 . Dezember
i860 und auf den «5. Jänner l?,ül. j'desmal llior-
mltlaqs um 9 Uhr in der AmtSkanzlei mil dem
Anhange bestimmt woiden, daß die scilzudietelidr
Realität nur bei ter lc^zlen Feilbietung auch u»ter
dem Scha'hul'gSwerlhe an den Meistbletenden hint,
angegeben werde.

DaS Schähun^sprotokoU, der Grundbuchscr«
lralt und die Llzitalioilsbedinginsse können bei d<e»
sem Gerichte i i , den gewöhnlichen ?tmtsstunden e i i .
gesehen werdt,,.

K. l. Nezirlsamt l taas, als bericht, am 27.
August »860

Z7 l 808. ' ( 2 ) " " ' " Nr. 29«4,
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirtsamle Nassenfuß, als Ge>
richt, wird hi 'Mit befan'U gcmackl:

Vs sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Kolb von '^ass'nfuß, Machthaber der Fian Theresia
Pauer von Laidach, gcqen ^akod Ierschizh vun S t .
Kanl ion, wegen aus dem Urtheile ddo. 2. Juni
'858, Nr. «622, schuldigen I?0 st- ö W. e, «. c.,
,n die exelulive öffentliche Aerstliqerlmg der, den,
iletztern gehörigen, im Gruüdbuche der Herrschaft
Kllngfl 'fels Reklf. Nr. 64 V, , Ful. ,229, dann
der im Olundbuche des Gutes Svur N> ktf. Nr. ! 15^ ,,
Fol . 285. im geri ltlich erhoblnen Echatzui'gswsrldc
von 882 st ö. W gewilliget und zur Vurx.lhme
ders.lben die drei Feilbietuligsl.igsahuligel, auf de»
7. November, a»f dei, 7. Dezember l. I . ulid auf
den 7 Jänner 186«, jedesmal Vormittags um !) l,lhr
in der Oerichlsk^nzlci mlt dem Anhange bestimmt
wordcn, daß die feilzubietende Realität !il,r bei der
letzten Feilbietun,i auch un l i l dem Gchatzlnigswcrllic
a„ den Meistbietenden hintangsgcbcn weihe.

Das Schähungsprotokoli, der Grundbuchsfr
trakt und die Lizilationsbedingnisse lön,„n bei die,
>cm Gerichte in den gewöhnlichen Ämtsstunden ein'
gesehen werden.

K. k. N,zilk?amt Nassenmß, als Gericht, am
12. September l800.

Z, l 8 , 0 . (2) Nr . 2436-
E d i k t .

Von dem k. e. Bezirksamt? Nassensuß, alS Ge.
richt, wiid hiemit bekaünt gcmacht:

EZ s,< über ?lnsuche>, des Herrn Johann
Rosmann von Nassenfuß, a!S Zessionär des Anlon
Hragel von Zuschnavas, gegen ?jial>z Suppanzhizh
von Derezhuerh, wrgen aus dem zÜergleicke v«m
30. M a i »856. Z. >433. schuldigen 30 st. 50 l l .
ö. W . c 3. « . , in die erekulive Versteigerung der,
dem llei.'ter,!, gehörigen, im Grundbuehe der Herr»
schafl R'itenl'urg »!>l) Urb. Nr. 5 . Fel. 5 verge«
warnten Hubrealilät, im gerichtlich erbobenen Schäl»
5!ing6werthc von »250 st (Z,M., bewilliget und zuc
Vorliahme derselben die drei FeilbitlungslagsayungtU
auf den 5. Nooember, auf den 5. Dezember d. I , unv
"Ul den 5. Jänner >86l, jedesmal VormiltayS um 9
Uhr i» der Gerichlskanziei mit dem Anhange bestimmt
worden. daß die sellzul'ietlnde Rcalitat nur bei d<c
letzten Feilbietung auch unter dem Sch>:hu«'gswcrll)<
an den Meistdlltendcn hintangegeben werden würde.

Das SHatzung^protololl. der GlUndbuchSiktsatt
und d i , ilizllalionbbldingnisse lönne» bet diesem Ge«
richte in den gewöhnlichen AmtSstunden einges'htii
werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, alS Gelichl, aM
30. Ju l i »860.

ö. l 8 l l . (2) N l . 3256.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamtlichen Edikte voM
l2 Jun i d. I . , Z. »863, wird bekannt gemacht,
daß über Ansuchen des Erekutionssühlers Franz
Ä^ettlko die erste FcilbitlungStagsahung rücksichllich
oer, dem Johann Karnz gehörigen, im Grundbucht
der Herrschaft Reilenburg «,,l» Urb. Nr , >53 vor-
kommenden Hubrealiläl als abgethan angesehen wurdi
und am . ' i l . Oktober d. I . Vormittag 9 Uhr zul
zweiten Feildietung in dieser Amlskanzlei glschrll»
ten w rd.

K. k. Bcziiksamt Nassenfuß, als Äericht, am >>
Oktober »860.

Z >8!2. (2) Nr. 522«.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamte P lan ina , als O^
richt, wird mit Nezug auf das Edikt vom l» . I " " '
l ^ a o , Z. 3 292 , hiemit bekannt gemacht, oaß,
nachdem zu der auf den 26. September d. I . <""
geoldnetl» zweiten Fsilbielung b,r I e i n i W c d s r M "
.'Ilealitat kein Kaustlistiqer erschienen ist, am 2?>
Oktober d. I Vormittags »0 Uhr in der h"/>gen
G'lichtstaozlei zur drillen Feilbielung geschritten wer»
den wird.

K. t. BezirkSaint P lan ina , alS M r i c k t , aM
29. September »8ö0.

Z. »8,3. (2) Nr. 52<9.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, P lan ina, als Oe<
richt, wi ld hilmit bekannt gemacht:

Nachdem in der Er'kulionssache des H" l l i
Mathiag Wölflngec von Planina, gegen Mat lhäui
« a i t von Maunilz. ps-lo. «6» st. 42 kr. ö. W. i"
der auj den 29. Sepirmber l. I angeordneten erste»
Feilbielung der gegneischm Realität lein Kauf lust ig
erschienen lst, so wird mit Bezug auf daS dießgericht'
liche Ecikt vom 2li, Ju l i I 8 6 0 , g . 3907, z«l
zweiten Feilbielungßtagsatzung mit dem vorigen?!»1'
hange geschritten.

K. k. WeziitSamt P lan ina , als Oerichl, al"
> 80. September l8S0.

' ' V > i l t.

Vor, dem k.f. Bezirksamte Nassenfuß, als Gericht
wird hicmil detannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Josef M ^
quael, .^eslil'näl des Herrn Fraxz Kowazhizh vO"
Nasseiifüß. gegen Johann Rode von Sabutuj , , we«^
>us dem Vergleicl,, vom 28. M a i »858, Z. >6 '̂
schuldigen !05 st. ( i M . <-. «,. <>., i „ die erekuliv, össl"^
licbe Versteigerung der, dem lleylcrn gehärsst«n, '^
Grundbllche dcr Herrschaft Wördl «»li U^b. Nr > l^
Fol. 4 9 , vorkommenden Realität s.immt An » " "
Zugsliör, im gerichtlich erhol'einn Schähungswelt^
non 2290 st. 40 kr. öst. W. . gewilliget ,l"0 j " ^
3<ori,al)me derselben tie drei Feilbietungs'tagsatzlN's^
>,uf dl» »0. Novlmber, aus den »0. Dezember l. ^
und auf den l » . Iäimer l5<il , jedesmal Vol»""'
la.,s um 9 Uhr in der Gcrichl5kai,zlei m t d<"
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubiete"
Realität nllr bei der letzten Fliibietung auäi U^^
dem Schatz.nigsw(llhe an den MsisN'i,tender, l)>"
angegeben w»rde, ..

D.'s Schatzungsprotokoll, der Krundbucks . l t ^
und tie t!>z>lation5btdingn!ssc tönnez, bei dilsew ^
richte ln den gewöhliliche» Ainlsstunden e i n a / ^
werden. ...

K. t Bezirksamt N.'ssern'uß, als Gencht ,«" ' '
Teptemblr I860.


